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Markenzeichen Fotografie
Sie prägen das touristische Bild ein Jahrhundert

lang: die Schweizer Werbefotografen. Mit
Kamera und Stativ jagen sie landauf, land-
ab nach einzigartigen Motiven. Damit es klick
macht beim Kunden auf dieser Gratwanderung
zwischen Kunst und Kommerz.

Die touristische Landeswerbung ist von Beginn

weg multimedial unterwegs. Eine herausragende
Rolle spielt dabei die Fotografie. Bilder sprechen

Bände und sind vielseitig einsetzbar, sagen sich

die Schweiz-Promotoren. Und beweisen bei der

Wahl der Künstler wie auch beim Technikaufwand

ein kluges Händchen.

Stars am Werk

Junge, unentdeckte Könner erhalten so die Chance,
sich ins beste Licht zu rücken. Dazu gehört auch

der Engelberger Klosterschüler Herbert Matter. Das

Innerschweizer Talent hat gerade mal seine Studien
in Genf und Paris abgeschlossen, als es ihn zurück

in die Heimat zieht. Und die Anfragen lassen nicht

lange auf sich warten. Mit seiner Plakatserie zur

Förderung des touristischen Autoverkehrs gibt er

Vollgas. Für Matter ist sofort klar: Diesem Trend

muss man mit einer verrückten Idee begegnen. Er

greift zur Fotomontage. Damit bahnt sich in der

Tourismuswerbung eine neue Ästhetik an und Matter

wird zum Wegbereiter des modernen Fotoplakats.
Die Kampagne schlägt bilderbuchmässig ein. Seine

SVZ-Serie landet sogar in der ständigen Sammlung
des Museum of Modern Art (MoMA) in New York.

Der virtuose Einsatz von Fotografie wird zum eigent-
liehen Markenzeichen der Schweizer Landeswerbung
in allen Epochen. Besonders prägend ist die Hand-

schritt von Philipp Giegel (1927-1997), dessen Bilder

ein halbes Jahrhundert für die Verkehrszentrale

Geschichte schreiben. In höchsten Sphären bewegt
sich auch Yann-Arthus Bertrand, Regisseur des

Blockbusters «HOME». Der Franzose fängt 2014 mit

seiner Linse für die Sommerkampagne 360-Grad-
Ansichten einer «Schweiz von oben» ein. Sein gleich-

namiger 20-minütiger Film geht um die Welt - an

Bord sämtlicher SWISS-Langstreckenflieger zieht er

jede und jeden in seinen Bann.

Gründung der Swissair: Für die
SVZ künftig ein zentraler Akteur
in der Landeswerbung.

•A

Beginn der «Radiopropaganda». Bezahlte Werbung
ist verboten, die Reichweite der Schweizer Radio-
sender im Vergleich klein. Die SVZ macht somit
«Qualitätssendungen» statt Werbung und ist zudem
zuständig für die Verkehrsmitteilungen.
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Der 1997 verstorbene prägte
50 Jahre lang das touristische Bild der Schweiz
als SVZ-Fotograf. Dieses Bild entstand 1952
am Gotthardtunneleingang in Airolo.

Im Auftrag der SVZ hielt der heutige
Bundeshausfotograf : 1986
fest, wie über 1000 Schafe von den Wei-
den Zenbächen über den Aletschgletscher
zur Beialp (VS) getrieben werden.

Auch hier am
Schlitteda, der traditionellen
tenfahrt. Diese Traumaufnah
sogar auf ein SVZ-Plakat un
eigentlichen Winter-Klassike

war nicht nur als Grafik- und Werbechef
bei Schweiz Tourismus tätig, sondern auch immer
draussen unterwegs, wenn «Not am Fotografen» war.
So auch hier den späten 80er Jahren, vor dem «Palais
des Nations» in Genf.
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